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Energien nutzen,
Kl ima schützen

Metal ldächer

Auf die Dehnung
kommt es an
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Freiformen für den Tunnel
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Aufmerksainkeit erzeugt die neus Villa der ABSOLUT Wohnbau GmbH mit ihrer edlen Fassade aus walzblankem Kupferblech, das walzblank bleibt.
tVas Neubau und Nachbargebäude lediglich eint, sind deren Trauf- und Firstlinien.

Iicht nur die Dachform, auch die außer¬
gewöhnliche Architektur eines neuen

Einfamilienhauses sorgt für Abwechslung
im Rodenkirchener Villenviertel. Der Kölner
Stadtteil wird geprägt von kleineren zwei-
bis dreigeschossigen Ein- und Mehrfami¬
lienhäusern mit Sattel- und Walmdächern.

Aufmerksamkeit erzeugt das repräsentati¬
ve Projekt der ABSOLUT Immobilien GmbH
durch seine zwei Kuben mit großem und
kleinem Grundriss -sie schachteln sich op¬
tisch ineinander.

N i ■

Kubatur our
Metallfassaden: Gut beraten -i- gut geplant +exakt verarbeitet
=Bauherrenwunsch erfüllt. Dies ist das vorgezogene Fazit für
die gelungene Umsetzung der edlen Metallhülle eines neuen
Einfamilienhauses. Zum Einsatz kam walzblankes Kupferblech,
das waizblank bleibt.
Klaus Siepenkort
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Die transparente Zwei-
Schicht-Beschichtung
schützt die natürliche

Kupferoberfläche vor
Bewitterung. Sie bildet
deshalb keine Patina
und somit keine farbli¬

chen Veränderungen.

Dabei galten nicht nur hohe Anforderungen
bei der Auswahl geeigneter Werkstoffe,
Oberflächenstrukturen und Farben -Maß¬

gabe für die handwerkliche Ausführung war
deren höchste Präzision bis ins kleinste De¬

tail. Die ABSOLUT Immobiliengruppe als
Bauherr ist Projektentwickler, Bauträger und
Bestandsinvestor zugleich -Bauprojekte zu
arrangieren und bedarfsgerecht umzusetzen
ist ihr Tagesgeschäft, Die Betreuung der
zahlreichen Projekte mit dem Schwerpunkt
Wohnungs- und Gewerbebau erfolgt von
Standorten Köln, Bonn, Düsseldorf und
Monheim.

Wa izb lank b le ib t wa lzb lank
Während die Wahl für die Wandoberflächen

der unteren zwei Wohngeschosse recht
schnell getroffen war, erforderte die Beklei¬
dung der Außenwände des Staffelgeschos¬
ses intensive Beratungen. Dabei ging es
nicht nur um den Bekleidungswerkstoff,
sondern gleichermaßen um ein geeignetes
Verlegesystem mit der gewünschten Raste¬
rung. Inspiration des Bauherrn war das Gug-
genheim Museum Bilbao mit seiner orga¬
nisch wirkenden metallischen Titan-Schin-

del-Fassade, die mit dem Verlauf des Son¬
nenlichts ihre Optik verändert. Die Beklei¬
dung erfolgte mit horizontal verlegten
Rechteckrauten.

Zur „Verlängerung" des Staffelgeschosses im Bereich des Hauseinganges erstellte das Nebeler-Team
eine Distanzkonstruktion mit speziellen Konsolen und L-Profilen.

Im unteren, größeren Kubus befinden sich
zwei Geschosse mit Wohnbereichen, der
kleinere bildet das Staffelgeschoss. Alle Ge¬
bäudekanten sind klar konturiert, es gibt
keinerlei Dachüberstände. Eine Ausnahme
bildet der bodentiefe rechteckige Einschnitt
der Fassade im Eingangsbereich des Gebäu¬
des -in der Tiefe und in der Höhe bis zur
Brüstung des Staffelgeschosses, Hiermit, so¬
wie mit der Wahl unterschiedlicher Oberflä¬
chen für die Außenwände, gelang es dem
Architekturbüro Schnitzler, den einzigarti¬
gen Effekt zu erzielen.

Was Neubau und Nachbargebäude lediglich
eint, sind deren Trauf- und Firstlinien; Die
Brüstung über dem zweiten Geschoss ver¬
läuft in Höhe der Traufen, die Attikaabde¬
ckung des Staffelgeschosses in Firsthöhe.
Neben dem Architekturkonzept legte der
Bauherr besonderen Wert auf die Gestal¬

tung der Oberflächen -sowohl im Außenbe¬
reich als auch im Gebäudeinneren.
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Entscheidend war der Kontakt zu KME auf
der Fachmesse BAU in München. Michael
Giebler, Klempnermeister und Anwendungs¬
experte bei KME in Osnabrück, präsentierte
anhand verschiedener Referenzprojekte
unterschiedliche Oberflächenvarianten mit

Kupfer in der Architektur. Die Bauherrschaft
entschied sich nach einer intensiven Bera¬

tung für den Einsatz von walzblankem Kup¬
ferblech, das auch walzblank bleibt, sowie
für das Verlegesystem mit Rechteckrauten.
Hierzu erklärt Michael Giebler: „UnserTecu
Classic coated, so die Produktbezeichnung,
ist mit einer transparenten Zwei-5chicht-Be-
schichtung versehen und schützt die natürli¬
che, hellrote Kupferoberfläche. Sie entwi¬
ckelt sich durch die Bewitterung nicht weiter
und bildet deshalb keine Patina, somit ent¬
stehen auch keine farblichen Veränderun¬

gen. Das „immerblanke" Material kommt
zumeist bei modernen, anspruchsvollen
Bauvorhaben wie diesem zum Einsatz, aber
auch bei Innenanwendungen, die ebenfalls
eine hochwertige Verarbeitung erfordern.
Schneiden und Biegen ist auch mit der Be¬
schichtung problemlos möglich. Diese ist
umweltneutral und beeinflusst weder die

Recyctingfähigkeit des Metalls noch seine
Materialeigenschaften.'’

Vor der Montage der
Rauten musste die Folie

an allen Um falzungen
gelöst werden, um sie
nach Fertigstellung der
Flächen problemlos ab¬
ziehenzu können. Ein

Mehraufwand, den man
bei der Kalkulation nicht

vergessen sollte.

wPräzision im Detail

Für den Bauherren galt es nun, die Verarbei¬
tung des hochwertigen hellen Außenputzes,
die Verlegung italienischer Fliesen im Son¬
derformat und eben das spezielle Kupferma¬
terial für das Staffelgeschoss und den „ein-
gehangenen" Erker der Straßenansicht in
beste Handwerkerhände zu vergeben. Den
Auftrag für die Kupferarbeiten erhielt die Fir¬
ma Nebeler aus dem Eifelort Daun. Stefan
Nebeler leitet das 1880 gegründete famili¬
engeführte Unternehmen bereits in der fünf¬
ten Generation. Zum Leistungsspektrum des
Ausbildungsbetriebes zählen Metallarbeiten
an Dach und Fassade, klassische Dachde¬
ckerarbeiten, Dachbegrünungen bis hin zur
Erstellung kompletter Dachstühle. „Für die¬
ses Projekt haben wir unsere zwei besten
Blechspezialisten eingesetzt, die das Projekt
vom ersten bis letzten Handschlag bearbei¬
tet haben", berichtet Stefan Nebeler: „So ge¬
hen wir bei allen Projekten dieser Art vor.
Wechselt man im Team hin und her, sieht
man das hinterher auch an den Details -die
sind zwar alle richtig -nur eben anders.

Die Werkstattfertigung der Kupfer-Rauten erfolgte nach exaktem BaustellenaufmaB mit modernen
Biegemaschinen. Blechbearbeitungen vor Ort wurden damit auf ein Minimum reduziert.

Die Werkstattfertigung der Rautenschnin-
deln aus foliertem Bandmaterial erfolgte
nach exaktem BaustellenaufmaB mit moder¬

nen Biegemaschinen. Ziel war es, Passteile
und Blechbearbeitungen vor Ort auf ein Mini¬
mum zu reduzieren, um keine zusätzlichen
Spannungen und Wellenbildungen in das
Blech einzutragen. Details wie Eckausbildun¬
gen, Fenster- und Wandanschlüsse wurden
einmal bemustert und überall einheitlich aus¬

geführt. Vor der Montage der Rauten musste
die Folie an allen Umfalzungen gelöst wer¬
den, damit man sie nach Fertigstellung der
Teilflächen problemlos vollständig abziehen
konnte -ein Mehraufwand, den man bei der
Kalkulation nicht vergessen sollte.

Hier ging es darum, alles einheitlich auszu¬
führen, damit die Fassade wie aus einem
Guss wirkt."
Zunächst musste das Nebeler-Team die Dis¬
tanzkonstruktion mit speziellen Konsolen
und L-Profilen zur „Verlängerung" des Staf¬
felgeschosses erstellen. Für die Bauherr¬
schaft ist dieser Fassadenbereich in der
Form eines Erkers wesentliches Architektur¬
merkmal -der Eyecatcher des Wohngebäu¬
des. Die Abendsonne spiegelt sich in der
Kupfer-Schindel-Fassade und rückt sie dabei
ins rechte Licht.

f .
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Details wie Eckausbil¬

dungen, Fenster- und
Wandanschlüsse wur¬
den einmal bemustert
und überall einheitlich

exakt ausgeführt.

Anzeige

B a u t a f e l

Projekt:
Metallfassade eines Einfamilienhauses bei Köln
Bauherr :

ABSOLUT Immobilien GmbH, Köln
A r c h i t e k t u r :

Schnitzler Architekten, Bonn
Fachberatung:
Michael Giebler, Klempnermeister KME Germany GmbH,
Osnabrück

Meta l l fassade:

Nebeler Bedachungen GmbH, Daun
Fassadensystem:
Vorgehängte hinterlüftete Fassade (VHF)
Verbindungstechnik:
Rechteckrauten-System
Rasterung:
Querverlegung im Halbversatz
Metallwerkstoff:
Kupfer 0,7 mm walzblank, beschichtet
Fabr ikat :
Tecu Classic coated 0,7 mm

L O R O - X

K a s k a d e n e n t w ä s s e r u n g
mi t d rückende r F re i sp iege l s t römung

V o r t e i l e :

●mit Sammelleitung zvwschen Dachabdichtung
und Plattenbelag oder in der Wärmedämmung

●mit Mehrgeschossabläufen direkt in der Attika

i M a d e
i n
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Die kaum wahrnehmbaren Wuppertaler Blenden
sindzurBelüftung der Fallleitungen notwendig und
zeigen mit der Öffnung nach oben.

.
Um Installationen auf der Fassadenoberfläche zu ver¬

meiden, wurden Entwässerungsleitungen innerhalb
der vorgehängten Wandkonstruktion verlegt.

Selbst die platzsparenden Abläufe auf den Dach¬
terrassen im Rohr-in-Robr-System liegen (später)
verborgen unter dem Plattenbelag.

Unsche inbar en twässer t

Ziel der Architekten und des Bauherrn war,
optisch störende technische Installationen in
den ebenmäßigen Fassaden mit ihren hoch¬
wertig ausgeführten Oberflächen möglichst
zu vermeiden. Stefan Kruska, erfahrener An¬
wendungstechniker bei Loro Dachentwässe¬
rungssysteme, entwickelte demgemäß ein
passendes Entwässerungskonzept: Auf¬
grund der weit auskragenden Distanzkonst¬
ruktion konnte er den größten Teil der Ent-
wässerungsleltungen innerhalb der vorge¬
hängten hinterlüfteten Kupferfassade
(FVHF) einplanen. Für das Gebäude waren
lediglich zwei Entwässerungspunkte auf
dem Flachdach notwendig, die über eine
Kaskaden-Anordnung die Dachterrassen
gleich mit entwässern. Als einzige sichtbare
Elemente verblieben zwei sogenannte
„Wuppertaler Blenden" sowie zwei Notaus¬
läufe knapp über dem Boden. Die Blenden
sind zur Belüftung der Fallleitungen notwen¬
dig und zeigen mit der Belüftungsöffnung
nach oben. Kaum wahrnehmbar wurden sie
vom Bauherrn im Farbton der Fassade be¬

schichtet und stehen nur wenige Zentimeter
aus der Fassade hervor. Selbst die Abläufe
auf den Dachterrassen liegen verborgen
unter dem Plattenbelag. Das Leitungssys¬
tem aus verzinkten Loro Stahlrohren besteht
teilweise aus platzsparendem Rohr-in-Rohr-
System -die äußere Rohrleitung DN 100 als
Hauptentwässerung, die innere Rohrleitung
DN 50 als Notentwässerung. ■

Stefan Nebeler und Michael Giebler, KME (vorne v. links) freuen sich über die gelungene Kupferfassade. Stefan
Kruska (Loro) und Jan Birkenfeld kümmerten sich um die unsichtbare Dachentwässerung (hinten v. rechts).
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